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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Da ſich in der letzten Zeit eine Ueberhandnahme der
Mäuſe derart bemerkbar gemacht hat, daß erhebliche
Schäden für die Feldfrüchte zu entſtehen drohen, ſo ordne
ich hiernitt auf Grund der 88 17 und 18 der Regierungs
Polizei Verordnung vom 31. März 1884 die zwaugs-
weiſe Vertilgung der Mäuſe an, und mache gleich
zeitig darauf aufmerkſam, daß bei Nichtbefolgung dieſer
Anordnung die verpflichteten Grundſtücksbeſitzer bezw.
Pächter mit Geldſtrafe bis 150 Mark beſtraft werden
können und außerdem die erforderlichen Maßregeln zur
Vertilgung der Mäuſe auf ihre Koſten erfolgen werden.

Annaburg, den 19. November 1910.
Der Amtsvorſteher. Betge.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer iſt Freitag nacht um
45 48. Min. am. Leh g

mittag nahm der Kaiſer im Königlichen Schloſſe
den Vortrag des Reichskanzlers entgegen. Wie

aus Donaueſchingen gemeldet wird, hat der Mo
narch vor ſeiner Abreiſe zwanzigtauſend Mark Bei
hilfe für den Neubau einer proteſtantiſchen Kirche
in Donaueſchingen geſtiftet. Der Fürſt zu Fürſten
berg ſtiftete für den gleichen Zweck zehntauſend
Mark. Ueber den geplanten Beſuch des Kaiſers
in der Provinz Schleſien wird jetzt gemeldet, daß
er zwiſchen dem 24. und 29. November erfolgen
ſoll. Einige Tage dieſes Aufenthaltes werden vor
nehmlich der Jagd beim Fürſten Henckel und beim
Herzog von Ratibor gewidmet ſein. Am 29. wird
der Monarch in Breslau die Einweihung der dort
neu erbauten Techniſchen Hochſchule vollziehen.

Durch den Militäroberpfarrer des Garde
korps Dr. Leinz erfolgte in Breslau die Einführung
des neuen Militäroberpfarrers des 5. und 6. Armee

NRefrutenvere die Fleiſchteuerung.

korps Dr. Joeppen. Hierbei gab er einen Wunſch
des Kaiſers bekannt, der von der Religiöſttät des
Herrſchers beſonderes Zeugnis ablegt. Dr. Leinz
teilte nämlich u. a. mit, bei der Truppenvereidigung
der Gardetruppen in Berlin habe er aus dem
Munde des Kaiſers das Wort vernommen „Jch
rn daß meine Soldaten täglich ihr Vaterunſer
eten

Kürzlich wurde von Danzig aus gemeldet,
daß man ſich in dortigen Marinekreiſen mit der
Abſicht trage, dem Kaiſer zu ſeinem 25jährigen Re
gierungsjubiläum, das am 15. Juni 1913 gefeiert
werden wird, aus freiwilligen Spenden des ganzen
Volkes eine neue Kaiſerjacht anzubieten Hierzu
wird halboffiziös geſchrieben Die Herren, von de
nen dieſer Gedanke ausgegangen iſt hätten wohl
richtiger gehandelt, wenn ſie, ehe ſie mit ihrem
Plane an die Oeffentlichkeit traten, ſich vergewiſſert
hätten, wie der Kaiſer über dieſe Anregung denkt.
Dem Kaiſer liege der Gedanke an die Annahme
eines ſolchen Geſchenkes vollſtändig fern auch ſtehen
keinerlei amtliche Kreiſe mit der Aufwerfung des

r

Nach amtlicher Mitteilung wird
die Einfuhr von Schlachtrindern und Schlacht
ſchweinen aus Frankreich und Bayern in einigen
Tagen mit der Maßgabe geſtattet werden, daß
wöchentlich eingebracht werden dürfen in den
Schlachthof Augsburg 100 Rinder und 100 Schweine,
Kaiſerslautern 100 Rinder, 200 Schweine, Ludwigs
hafen 150 Rinder, 200 Schweine, München 500
Rinder, 400 Schweine, Nürnberg 300 Rinder, 400
Schweine uſw. Der Einführende hat ſpäteſtens
fünf Tage vorher bei der Schlachthofdirektion des
Beſtimmungsortes unter Angabe der Stückzahl an
zufragen, ob die Zulaſſung nach Maßgabe des
Wochenanteils geſtattet werden kann.

England Die bloß formelle Verurteilung des
preußiſchen Pionierleutnants Helm durch das Ge
richt zu Wincheſter iſt der beſte Beweis dafür, daß

rer R nD0

in ſeinem Falle von Spionage, wie ſie ihm an

fänglich zur Laſt gelegt war, keinerlei Rede ſein
kann. Die nominelle Strafe von 5000 Mark, die
ihm zudiktiert wurde, braucht er nicht zu hinter
legen, ſondern er haftet nur für dieſen Betrag
Ueber den Verlauf der Verhandlung ſei in Kürze
berichtet: Die Anklage lautete, daß Helm ſich zwecks
unerlaubter Jnformation in der Nähe gewiſſer,
dem Könige von England gehöriger Feſtungen
aufgehalten und gewiſſe Skizzen und Pläne auf
genommen habe. Leutnant Helm erklärte ſich in
dieſer Beziehung für ſchuldig. Sein Anwalt führte
u. a. aus, Leutnant Helm ſei von unverantwort-
licher Seite als Spion bezeichnet worden. Er ſei
kein Spion das habe er vor dem zuſtändigen Ge
richt bewieſen. Dieſe Anklage ſei abgewieſen worden.
Der Generalſtaatsanwalt Sir Rufus Jſaacs be
merkte u. a., daß die von Leutnant Helm begange-
nen Handlungen gegen das engliſche Geſetz ver
ſtießen. Nach Bekanntgabe des Erkenntniſſes wurde
Helm aus der Haft entlaſſen

Portugal. Der Miniſterpräſident Braga hat
gegenüber dem Vertreter eines Liſſaboner Blatt

Ited durchgemeine Wahlrecht eingeführt wird, zu verkünden
In Anbetracht der Zeit, welche die Vorbereitungen
für die Durchführung der neuen Wahlordnung und
die auf Grund derſelben zu vollziehenden Wahlen
beanſpruchen werden, ſei vorauszuſehen, daß der
Zuſammentritt der konſtituierenden Kammer erſt
im März 1911 erfolgen dürfte. Dieſe Kammer
werde die Aufgabe haben, die neue Verfaſſung zu
verkündigen.

Rußland. Die Reichsduma hat ſich endlich
wieder einmal zu einer Tat aufgerafft. Sie hat
einen Antrag angenommen, wonach in das Unter
richtsprogramm der Volksſchulen die Lehre über
die Schädlichkeit des Alkoholgenuſſes aufgenommen
werden ſoll.

Balkanſtaaten. Der griechiſche Miniſterpräſi
dent Venizelos, der demnächſt ſeine Wahlreiſe durch
den Norden des Landes beginnt, hat jetzt das lange

Rornan von Jrene von Hellmuth.
Nachdruck verboten.

Erſt als die Zofe kam und meldete, daß ſie
einen Brief an die gnädige Frau abzugeben habe,
wurde geöffnet. Die junge Frau nahm erblaſſend
das Kuvert und las die Aufſchrift: „Frau Direktor
Winter, Wohlgeboren.“

„Gott, mein Gott, von Waldemar“, bebte es
von ihren Lippen.
Sie wagte kaum, das Schreiben, das in ihrer
Hand zitterte, zu öffnen. Doch wie ſelige Ver

klärung flog es ſchon nach den erſten Zeilen über
das blaſſe Geſicht, die Augen leuchteten hell, wie
in glücklichen Zeiten.
Da ſtand wirklich und wahrhaftig Mein liebes,

einziges Schweſterlein! Dank, tauſend Dank, das
iſt alles, was ich immerfort rufen möchte; ich kann
es kaum faſſen, das große Glück, daß ich endlich,
endlich befreit bin von der fürchterlichen, drückenden
Schuldenlaſt. Wie haſt du es nur angeſtellt, um
alles ſo heimlich fertig zu bringen, welche Mühe
mag es dir gekoſtet haben, meine Gläubiger aus
zukundſchaften! Du zartfühlende, große Seele wollteſt
mir ſelbſt das Beſchärnende meiner Lage erſparen,
indem du meine Angelegenheiten in ſolch dezenter

Weiſe ordneteſt. Jch habe keine Schulden mehr, dies
hebt mich himmelhoch und gibt Lebenskraft und
Mut zurück. Mein Dank iſt unermeßlich und läßt
ſich nicht in Worten faſſen. Lorchen mein geliebtes
Weib iſt überglücklich. Sie ſegnet dich mein Schweſter

wieder um zwei Glückliche reicher
Was war das Wieder und wieder las Roſi

die glückatmenden Zeilen des geliebten Bruders und
konnte doch nicht faſſen, daß ſie die Wahrheit ent
hielten. Wer in aller Welt konnte der Retter ſein

Ahnungslos ſtieg ein Gedanke in ihr auf, und
doch wie war es möglich aber es gab faſt
keine andere Möglichkeit, er mußte es ſein, Malljar,

gewiß, nur er konnte ſo handeln, der erhabene,
edle Mann, mit dem großen, edlen Herzen

Lange, lange ſaß die junge Frau, die Hände ge
faltet; wie ein Gebet rang es ſich aus ihrer tiefſten
Bruſt, ein Gebet für das Glück deſſen, den ſie ge
liebt mit der ganzen Kraft ihrer Seele

Bild um Bild zog an ihrem geiſtigen Auge
vorüber, die Erinnerung an jene glücklichſte Zeit
ihres Lebens.

Deutlich hörte ſie wieder die tiefe, klangvolle
Stimme Malljars, wie ſie oft an ihr Ohr gedrungen,
wenn ſie auf der alten Bank ſaß, neben ihm. Es
war im Frühling, nun war es Herbſt, eine kurze
Spanne Zeit und doch, wie viel an Glück und Leid
hatte dieſe enthalten.

O könnte ihr Herz noch einmal den ſüßen
Frieden empfinden, der es dort durchzogen, aber
das war vorbei, vorbei für immer.

Und Tage kamen und gingen.
Röschen, die elegante Frau Direktor Winter, die

zu früh.
Hätte ſie jemals geahnt, daß eine Ehe ohne

Liebe, ohne Achtung nur eine fortgeſetzte Kette
von Leiden bedeuten würde, ſie hätte nicht einge
willigt, die Gattin Winters zu werden.

Röschen wähnte in treuer Pflichterfüllung und
in dem Beſtreben, andere glücklich zu machen, eine
gewiſſe Befriedigung, und wenn auch nicht das ver
lorene Glück, ſo doch Ruhe und Frieden finden zu
können.

Statt deſſen nagte jetzt die Sehnſucht nach Liebe
und Verſtändnis an ihrem Herzen und machte ſie
elend, trotz allem Luxus, der im Hauſe herrſchte

Winter bot alles auf, die Roſen auf die bleichen
Wangen ſeiner ſchönen Frau zurückzubringen. Er
hoffte dies durch Zerſtreuungen aller Art bewirken
zu können, allein Roſt lehnte jetzt alles ab. Sie lag
am liebſten auf ihrem Ruhebett und ſtarrte zur Decke

empor, ohne ſich zu regen.



erwartete Reformprogramm ſeiner Regierung be
kanntgegeben. Zur Aufbeſſerung der Finanzen
des Landes ſchlägt er eine Abänderung des (völlig
veralteten) Zolltarifs und eine Neuregelung des
Zolldienſtes vor. Ob aber dieſe Maßnahmen aus
reichen werden zur Hebung der Finanzlage und ob
Venizelos nicht doch zu einer Neubelaſtung des
Volkes ſeine Zuflucht nehmen muß, wird indes
erſt die Zukunft entſcheiden. Außer ſeinem Reform
Programm wird Venizelos nach der „Voſſ. Ztg.“
in den Wahlreden auch die Reform der Verfaſſung
erwähnen. Er iſt für die Schaffung eines alle ſechs
Jahre neu zu wählenden Senats, für deſſen Mit
glieder das Mindeſtalter mit 45 Jahren feſtgeſetzt
werden ſoll. Ferner ſtrebt er die Unabſetzbarkeit
der Beamten an.

Amerika. Jn Mexiko iſt der Bürgerkrieg aus
gebrochen. Jn der Stadt Puebla haben zwiſchen
Regierungstruppen und Aufrühren Kämpfe ſtatt
gefunden, bei denen der Polizeichef und zahlreiche
andere Perſonen getötet wurden.

Lokales und Provinzielles.
0cC. Vom Totenſonntag. Der geſtrige

Totenſonntag nahm, wie alljährlich, auch dieſesmal
einen würdigen, ſeiner tiefen, ernſten Bedeutung
entſprechenden Verlauf. Selten zahlreich hatten
ſich die Mitglieder unſerer Gemeinde zum Gottes
dienſt eingefunden, um den ſchlichten, aber in ihrem
Gottvertrauen reichen Worten des Seelſorgers zu
lauſchen, deſſen zu Herzen gehende Predigt den
Schmerz mancher wunden Seele zu lindern und
zu tröſten verſtand. Ebenſo zahlreich war die
Menge derer, die, durch Gottes Wort getröſtet und
zu neuem Glauben gefeſttigt, ruhigeren Herzens zu
dem Friedhofe hinauspilgerten, um die Gräber
entſchlafener Angehörigen zum Zeichen immer
währenden Gedenkens mit Kränzen und Blumen
zu ſchmücken. Manches zerriſſene Gemüt, auf das
der Gram um einen teuren Toten ſeinen Rauhreif
geworfen, fand in dieſem Bemühen einen Sonnen-
ſtrahl von Ruhe und Seelenfrieden wieder. Hoffen

wir, daß die Eindrücke des geſtrigen Tages dazu
beigetragen haben, die Leidtragenden zu neuem
Goktvertrauen zu erwecken und durch richtiges Er
kennen der Nichtigkeit alles Jrdiſchen ihren Schmerz
über den erlittenen Verluſt zu läutern; dann iſt
auch der rechte Zweck des Totenſonntags erfüllt.

Zum Gedächtnis der Kaiſerin Fried
rich. Am 21. November 1840, vor 70 Jahren, wurde

die verewigte Kaiſerin Friedrich als älteſtes Kind
Prinz Gemahlsder Königin Viktorig und des

Albert geboren. Sie überlebte den Kaiſer, dem ſie
in ſeinen Leidenstagen eine treue Pflegerin geweſen
war, um wenig mehr als drei Jahre, die ſie in

ſtiller rer in der von ihr erbauten
Villa Friedrichshof im Taunus zugebracht hatte.
Jhr, wie ihrem Gemahl war es nicht vergönnt,
alles zu vollenden, was ſie geplant hatten. Der
Tod nahm ihnen vorzeitig das Szepter aus der
Hand. Das deutſche Volk wird am 21. November
ſtill der verewigten Kaiſerin gedenken, die das
Martyrium ihrer letzten Leidensjahre wie Kaiſer
Friedrich, ohne zu klagen, erduldete.

O. Jnfluenzawetter. So und nicht
anders möchte man die Witterung bezeichnen, die
ſeit einigen Tagen eingeſetzt hat und, wenn nicht
bald trockene, ſcharfe Kälte eintritt, noch wochenlang
anhalten und auf unſere Geſundheit den nach
teiligſt en Einfluß ausüben wird. Die naßkühle
Luft, die z. Z. vorherrſcht, iſt beſonders für Per

Auf die Dauer wurde ein ſolches Leben dem
an geſellige Freuden ſehr gewöhnten Ehemann na
türlich langweilig. Oft und öfter ging er jetzt allein
aus und kam dann erſt mit den grauenden Morgen
wieder zurück, Röschen kümmerte ſich nicht darum.

Beſuche wurden im Winterſchen Hauſe ſchon
gar nicht mehr angenommen, höchſtens daß Tante
Aurelia hie und da einmal vorſprach. Dieſelbe war
jedoch keine erheiternde Geſellſchafterin für die junge
Frau, denn da ſie ſelbſt ſchwer genug an ihrem
häuslichen Unglück zu tragen hatte, befand ſich die
ſehr gealtert ausſehende Tante meiſtens in gedrückter
Stimmung

Mit Böhler kam Röschen niemals wieder in
Berührung, die beiden vermieden einander, wo ſie
immer konnten. Nur ſelten noch ging die junge
Frau aus, höchſtens beſuchte ſie hie und da das
Grab der Eltern

Einmal, als ſie eben auf dem Rückweg vom
Friedhof begriffen war, kam ſie an dem Häuschen,
wo die alte Marthe, ihr ehemaliger Schützling wohnte,
vorüber. Einer raſchen Eingebung folgend, trat ſie
durch die niedrige Tür durch das kleine, ärmliche
Stübchen, das noch genau ſo ausſah, wie damals,
als Röschen zum letztenmal über dieſe Schwelle ge
ſchritten war.

Dort an der Wand ſtand noch das ſchwale Bett,
das ſie einſt aus dem Leihhauſe geholt hatte. Dicht
am Fenſter ſaß auf einem elenden, wackligen Stuhl

ein Herr, welcher der Eintretenden halb den Rücken
zuwandte und ſich mit einem etwas leidend aus
ſehenden Kinde beſchäftigte.

ſonen mit ſchwachen Atmungsorganen, ſowie für
unſere heranwachfende Jugend gefährlich. Gute
warme Kleidung, auch wenn dieſelbe während der
Mittagsſtunden noch als etwas läſtig empfunden
werden ſollte, iſt eine Hauptbedingung für die
Erhaltung unſeres Wohlbefindens. Jnsbeſndore
ſei man auſ derbes, waſſerdichtes Schuhzeug bedacht
Der erſte Schnee iſt vorige Woche gefallen und
zwar ziemlich ſtark, auch hat ſich Froſt gezeigt.
Das berüchtigte Schmutzwetter vor Weihnachten
hält ſeinen Einzug.

Annaburg, 21. Nov. Der Annaburger
Landwehrverein hält am nächſten Sonntag den
27. November abends 8. Uhr im „Goldenen Ring“
eine Generalverſammlung mit reichhaltiger Tages
ordnung ab, auf die wir auch an dieſer Stelle hin
weiſen. Da der Vereinsvorſtand plant, die dies
jährige Dezemberſitzung ausfallen zu laſſen, ſo
werden etwaige Neuanmeldungen noch zu Beginn
dieſer Generalverſammlung entgegengenommen.

Zeſſen, 17. Nov. Nach Unterſchlagung von
20000 M. verhaftet wurde in Arnsdorf bei Jeſſen
der Bauunternehmer Richard Zwicker. Der Ver
haftete wurde vorläufig in das Gerichtsgeſängsnis
zu Jeſſen gebracht. Er behauptet, nicht zu wiſſen,
wo das Geld, das ihm der Bauherr Kniſpel gegeben
hat, geblieben ſei. Er hatte am Sonnabend abend
eine Bierreiſe unternommen, und dabei müſſe ihm
das Geld irgendwie abhanden gekommen ſei. Dieſer
Angabe dürfte nicht viel Glaube beizumeſſen ſein.
Frau Zwicker war ihrem Mann nach Arnsdorf nach
gefahren und traf kurz nach ſeiner Verhaftung
dort ein.
Jeſſen. Die Perſonenſtands Aufnahme hierſelbſt

hat folgende Zahlen ergeben Männliche Perſonen
992, weibliche Perſonen 1075, Kinder unter 14 Jahren
864, zuſammen 2931 Einwohner. Gegen das Vor
jahr 15 mehr. Jm Vorjahre wurden insgeſamt
gezählt 2916 Einwohner.

Rehain. Neuerdings wird auf hieſigem Grund
und Boden nach Kohlen geſucht. Um das Bohren
zu beſchleunigen, trafen am Donnerstag maſchinelle
Einrichtungen und eine Dampfmaſchine hier ein.

Pretzſch. Bei der diesjährigen Perſonenſtands-
aufnahme zur Steuerveranlagung 1911 ſind im
Ganzen 2062 Perſonen gezählt worden, 28 weniger
als im Vorjahre.

Bockwitz, 19. Nov. Mord und Selbſtmord-
verſuch. Der Grubenarbeiter Ernſt Schwenzer, 20
Jahre alt, verletzte ſeine verheiratete Schwägerin
durch einen Schuß und verſuchte dann die 17jährige

Revolver zu erſchießen. Er verletzte das Mädchen
durch drei Schüſſe in Schulter, Arm und Hüſfte, ſo
wie ſich ſelber durch einen Kopfſchuß ſehr ſchwer,
ſodaß beide in das Krankenhaus Lauchhammer
eingeliefert werden mnßten.
beider wird gezweifelt. Der Beweggrund ſoll die
Hinderung einer ehelichen Verbindung durch die
Eltern ſein.

Cotthus, 18. Nov. Geſtern nachmittag iſt auf
der Chauſſee im Dorfe Kolkwitz ein 9jähriges Mäd-
chen, die Tochter eines dortigen Einwohners Guhla,

von einem beladenen Wagen aus Limburg über
fahren und auf der Stelle getötet worden. Das
Mädchen war im Uebermut auf die Deichſel eines
angekoppelten zweiten, beladenen Wagens geklettert,
iſt dabei herabgefallen und unter die Räder ge
kommen.

Jn Kathlow, Kreis Kottbus, hat der Eigen-
tümer Krüger ſeinem erwachſenen Sohn aus Un

Bei dem leiſen Geräuſch kehrte er ſich um un
im nächſten Augenblick ſtand Roſt in peinlicher Ver
legenheit Doktor Hermann Pächtner gegenüber.

Jm erſten Moment hätte ſie ihn faſt nicht er
kannt, ſo ſtattlich und männlich ſah er aus. Ein
dichter Vollbart umrahmte jetzt das Geſicht, auch
war er viel breitſchulteriger und ſtärker geworden
mit einem Wort, die zwei Jahre hatten ihn ſehr
verändert.

Auch er blickte erſt mit Staunen auf die zarte,
junge Frau, über deren bleiche Wangen ein leiſes
Rot huſchte, dann ſtand er raſch auf und ſtreckte
der Angekommenen herzlich und mit gewinnendem
Lächeln beide Hände entgegen. b

„Welch ſellſamer Zufall, daß wir uns gerade
hier begegnen,“ begann er nach einer kleinen Pauſe.
„Es iſt mir ſehr lieb, daß es mir endlich vergönnt
iſt, Sie wiederzuſehen denn ich habe ein Unrecht
an Jhnen gut zu mnchen, das ich Jhnen einſt,
allerdings unwiſſentlich, zufügte, und das ich oft
und bitter bereute, nachdem ich von der alten
Marthe, zu der man mich eines Tages rief, er
fahren, wie edel und hochherzig Sie an der armen,
kranken Frau gehandelt hatten, und gerade
dieſe Tat war es, die mich irreleitete und auf den
falſchen Weg brachte. Wollen, können Sie mir
verzeihen, gnädige Frau

Roſt hatte indes Zeit gefunden, ſich zu ſam
meln. Ueber das ſchöne Geſicht huſchte der Schein
eines Lächelns, als ſie leiſe antwortete: „Jch tat
es längſt, Herr Doktor. Das alles liegt ſo weit

hinter mir, als wären ſchon 10 Jahre darüber ver

weigerte, ein Meſſer ins Herz geſtoßen.

Anna M., die Schweſter ſeiner Schwägerin, bei
deren Eltern er wohnt, ſowie ſich ſelbſt durch einen e De

An dem Aufkommen

mut darüber, daß ihm dieſer Geld zu Schnaps ver
Der Sohn

war ſofort tot.
Weißwaſſer, 18. Nov. Unter den Zug ge

worſen. Der 33 Jahre alte verheiratete Kolben-
macher Zank hat ſich Donnerstag vormittag et
Uhr von dem Görlitzer Perſonenzuge am Weiß
keſſeler Wege überfahren laſſen. Der Unglückliche
der die Tat wahrſcheinlich in einem Anfalle von
Geiſtesſtörung verübt hat, hatte ſich vorher aus
gezogen, ſeine Kleider beiſeite gelegt und ſich nackt
vor die Lokomotive geworfen. Er wurde total
zerſtückelt, ſodaß die einzelnen Teile auf dem Gleiſe
umherlagen. war verheiratet und Vater von
zwei Kindern

Hecklingen, 17. Nov. Ein eigenartiges Kurto
ſum bildet ein Apfelbaum am Gierslebener Wege,
der jetzt trotz der vorgeſchrittenen kalten Witterung
voll ausgebildete Blüten und hochrote Knoſpen hat.

Vermiſchte Nachrichten.
Ein Riord am Bahnhof Aungfernhaide in

Berlin. Freitag vormittag 11 Uhr erſchoß vor
dem Hauſe Tegeler Weg 25 der Spandauer Magi-
ſtratsſekretär Guſtav Bormann ſeine Ehefrau, mit
der in Eheſcheidung lag. Die Frau war ſofort tot,
der Täter wurde verhaftet

Die eigene Mutter mußte ein Berliner Junge
von elf Jahren anzeigen, weil ſie ihn zwang
Lebensmittel aller Art aus den Geſchäften und von
den Märkten zu ſtehlen. Der arme Junge, deſſen
Vater im Gefängnis ſitzt, fand die behördliche Für
ſorge. Nach Hauſe wollte er unter keinen Um
ſtänden zurück, da die Mutter ihn furchtbar ſchlug,
wenn ſeine Diebſtahls Verſuche mißglückten.

Kann man von täglich 20 Pfennigen leben
Dieſe Frage bejahte ein Student in Kopenhagen,
der ſeit 2 Jahren nicht mehr gebraucht und ſich
dabei ganz wohlbefinden will. Er lebt von Milch,
Pflanzenfett, Grütze, Brot und Mohrrüben.

Für den braven Musketier. Eine Belohnung
von 250 Mark wird demnächſt der Musketier Wrüb
lewski von der 12. Kompagnie des 27. Jnfanterie
Regiments in Halberſtadt erhalten, weil er bei eirem
dortigen Brande ſofort die Hausbewohner alar
mierte und den Feuermelder in Bewegung ſetzte.
Der Soldat ſtand gerade vor dem Hauſe ſeines Re
gimentskommandeurs Poſten. Die intereſſierte Feuer
verſicherung will 200 Mark und der Beſitzer des be
drohten Hauſes 50 Mark beiſteuern.

RKaubmord in Oberſchleſen. Jm

mann Buchbinder. Der Mörder raubte hierauf die

Ladenkaſſe aus. imehr als ſechs Mark. Gleichfalls um einen Raub
mord ſcheint es ſich bei einem Leichenfund zu handeln,
der auf dem Wege von Waldfenſter nach Lauter in
Unterfranken gemacht wurde. Dort fand man im
Straßengraben den Kaufman Schlereth aus Lauter
mit einer klaffenden Kopfwunde tot guf. Die Be
hörden haben von Bamberg einen Polizeihund
kommen laſſen, um die Spuren des Täters aufzu
nehmen.

Früher Winter. Jm oberbayriſchen Wald
herrſchen bereits ſo ſchlimme Schneeverhältniſſe, daß
die böhmiſche Poſt faſt täglich aushleibt. Der Ver
kehr wird durch Schlitten aufrecht erhalten. Auf
den Almen liegt der Schnee Meter hoch, ſodaß
die Ernte nicht mehr möglich war.

Bluttat. Jn Kaſſel hat der Fleiſchergeſelle
Kannegießer nach einem Wortwechſel mit ſeinem

Sitzende, lieb iſt mirs doch, daß es ſo iſt.
müſſen nämlich wiſſen, ich habe ein allerliebſtes
Bräulchen lange nicht ſo ſchön, wie meine erſte
Liebe Sie brauchen nicht zu erröten, gnädige
Frau, ich ſpreche die Wahrheit,“ unterbrach
er ſich, als wiederum eine tiefe Röte über Röschens
Geſicht hinflutete, „aber es iſt ein herzensgutes,
liebes Geſchöpfchen, und mir von ganzer Seele zu
getan. Nur eines ſtörte immer mein Glück, der
Gedanke an Sie, gnädige Frau. Jch wußte nicht,
wohin Sie, nachdem ich Jhnen geſchrieben, ver
ſchwunden waren, ſonſt hätte ich mein Unrecht
längſt wieder gut gemacht, nachdem ich eingeſehen,
daß ich Sie ſchwer gekränkt mit meinem böſen Ver
dacht. Jetzt ſtand mir allerdings, da Sie wieder
hier leben, der Weg zu Jhnen offen. allein ich
geſtehe, ich konnte mich immer nicht entſchließen,
Sie aufzuſuchen da Sie, wie es allgemein
heißt, durchaus keine Beſuche annehmen.“

Fortſetz. folgt.

Beendigung des Bergarbeiterſtreiks in Wales.
Die Bergwerksbeſitzer von Südwales beſchloſſen, die
Forderungen der Arbeiter nach einer allgemeinen
Erhöhung der Löhne zu bewilligen.

nachbarten

Seine Bente betrug jedoch nicht



Stiefſohne dieſem mit einer Axt den Kopf geſpalten,
ſo daß der Tod ſofort eintrat
Abgeſtürzt. Jn den Waadtländer Alpen verlor

ein junger Landwirt im Nebel den Weg und geriet
mit Roß und Wagen in einen mehrere hundert
Meter tiefen Abgrund. Seine Leiche und das er
ſchlagene Pferd wurden am Fuße der Felswand
aufgefunden

Verurteilung eines Offtziers von den Tiroler
Kaiſerjügern. Der Leutnant Rieger vom erſten
DTiroler Kaiſerjäger Regiment in Jnnsbruck, der mit
einer Berliner Dame verlobt und nach Unterſchla
gungen zum Nachteile ſeiner Regimentskaſſe in die
Schweiz geflüchtet war, ſtand geſtern vor dem Jnns-
brucker Garniſongericht. Er wurde zu dreieinhalb
an Kerker und Verluſt der Offizierscharge ver
urteilt.

Große Brände in der Schweiz. Jn der Ort-
ſchaft Bek im ſchweizeriſchen Kanton Waadt wurden
fünfundzwanzig Häuſer völlig eingeäſchert. Viel
lebendes Vieh iſt in den Flammen umgekommen.
Fünfundzwanzig Familien ſind obdachlos geworden.
Man nimmt an, daß Brandſtiftung vorliegt, da zu
der gleichen Zeit auch in dem waadtländiſchen Dorfe
Biere zwei große Häuſer abgebrannt ſind. Die Be
völkerung von Bek iſt ſehr niedergeſchlagen, weil ſie
ſchon durch große Ueberſchwemmung arg geſchädigt

wurde.
Wieder ein Todesſturz eines Avlatikers.

Der amerikaniſche Flieger Ralph Johnſtone, der
den Welthöhenrekord aufgeſtellt hat, ſtürzte in
Denwer aus 800 Fuß Höhe zur Erde und war
ſofort tot. Johnſtone war erſt ſeit kurzem als
Flieger hervorgetreten. Auf der Flugwoche zu
Velmont Park übertraf er mit einem Höhenfluge
von 3238 Meter die Leiſtung von Chavez und ſchuf
einen neuen Weltrekord.

Der Bazillus als Scheidungsgrund. Daß eine
Ehe wegen Untreue des einen Teiles vielleicht
auch beider geſchieden wird, kommt nicht ſelten
vor. Auch Mißhandlungen ſpielen eine Rolle als
Eheſcheidungsgrund. Daß man aber, um ſeine
Gattin nicht zu verlieren, auch gründlich desin
fiziert ſein muß, dieſe Forderung blieb bisher unſeren
Freunden jenſeits des Ozeans vorbehalten. Jn Ka-
lifornien hat eine Frau kürzlich die Eheſcheidung
von ihrem Ehegeſpons beantragt, weil der Elende
ſich nicht abhalten ließ, ihr keimfreies Kinderzimmer
im Straßenanzug zu betreten und die Kinder zu
küſſen, ohne ſich vorher desinfiziert zu haben. Und
das Gericht hat wirklich der Klage ſtattgegeben und
die Ehe getrennt. Man ſieht, die „Erziehung zur
Ehe wird im Lande der unbegrenzten MöglichS

Schleuſentore, die im Panamakanal Aufſtellung
finden iwerden, die größten Tore der Welt, ſind in

den Werkſtätten von Pittsburg bereits in Arbeit.
Jnsgeſamt werden nicht weniger als 92 dieſer ge

waltigen Schleuſentüren hergeſtellt, von denen jede
einzelne die Höhe eines ſechsſtöckigen Gebäudes hat,
bei etwa 65 Fuß Breite und einer Dicke von über
7 Fuß. Etwa 60000 Tonnen Stahl ſind für die
Herſtellung erforderlich, achtmal ſo viel als für den
Eiffelturm verarbeitet wurde. Die Koſten der
S werden allein 22 Millionen Mark über

eigen.
Fleiſchpreiſe vor 100 Jahren. Ein Exemplar

des „Gubener Wochenbl.“ aus dem Jahre 1810, das
im Gubener Stadtmuſeum angelegt war, enthält
die Fleiſchtaxe vom 24. Juli 1810. Danach koſtete
vor 100 Jahren Rindfleiſch das Pfund 1 Groſchen

Kalbfleiſch das Pfund 1 Groſchen 4 Pfg. Das
machte nach heutigem Gelde für Rindfleiſch 22
Schweinefleiſch 31, Schöpſenfleiſch 25 und Kalbfleiſch
161 Pfg. das Pfund. Jn dieſen 100 Jahren wäre
das Fleiſch alſo um rund 238, 132, 240 und 315
Prozent teurer geworden. Nach den augenblicklich
geltenden Fleiſchpreiſen iſt der Unterſchied noch größer.
Nach dem Verhältnis der Preiſe iſt heute der Preis
des Fleiſches etwa 31 21 31 und 4 mal ſo hoch
als früher. Man muß dabei in Betracht ziehen,
daß das Jahr 1810 hohe Fleiſchpreiſe brachte. Noch
in den 40 er Jahren waren die Preiſe nicht höher,
eher niedriger. Das Rindfleiſch koſtete in dieſen
Jahren vielleicht 1 Groſchen, das Schweinefleiſch
höchſtens 2 Groſchen. Jn Süddeutſchland erhielt
man bis in die 50er Jahre ein Pfund Ochſenfleiſch
um 8 Kreuzer, ein Pfund Rindfleiſch um 6 Kreuzer
und ein Pfund Schweinefleiſch um 8 Kreuzer. Es
müſſen damals noch wohlfeile Zeiten geweſen ſein,
zumal man ſich für 10 bis 20 Kreuzer ſchon einen
Mordsrauſch antrinken konnte; denn das Liter Wein
koſtete nur 4 bis 5 Kreuzer und das halbe Maß
Bier 2 Kreuzer. Und damals gabs noch keinen
Wein mit Glyzerin und das Bier wurde aus Malz
und Hopfen gebraut.

Aus aller Welt.
Berlin, 16. Novbr. Der frühere Armee Muſik

inſpizient Profeſſor Dr. Guſtav Roßberg iſt hier im
Alter von 73 Jahren geſtorben.

Landsberg a. W. (Folgen der Preisſchleuderei.)
Von folgenſchwerer Bedeutung dürfte, ſo wird dem
„Sorauer Tgbl.“ geſchrieben, der ausgebrochene Kon
kurs der Firma Ullmann &K Co. für den Ort Alt-

die eine Pappen und

nahe modernes induſtrielles Gemeinweſen gewor
den. In den Preiſen der Druckſachen bot die Firma
ein Rätſel; ſie lieferte ſo manche Arbeit zu Preiſen,
für die ein unter normalen Verhältniſſen arbeiten

Für ein Zehnpfennigſtück
Gotthold Briketts

des Geſchäft kaum das Papier einkaufen konnte
Dieſe Preisſchleuderei hat jetzt zu dem unrühmlichen
Ende dieſer Weltfirma geführt. Möchte dieſes Bei
ſpiel auch „anderen“ Gewerbetreibenden zur War-
nung dienen!

Breslau, 15. Nov. Als mutmaßlicher Mörder
des im Jagdrevier erſchoſſenen Amtsrichters Siebe
aus Gleiwitz wurde der Gemeindeſchreiber Bieganski
in DeutſchZernitz verhaftet.

Oppeln, 15. Nov. Zum Zuſammenſtoß zwiſchen
Wilderern und dem Forſtaufſeher Krohner kam es
im Simsdorfer Forſt. Einer der Wilderer wurde
erſchoſſen und Krohner durch zwei Schüſſe ſchwer
verletzt aufgefünden.

Werdan i. S. 17. Nvv. Das Opfer einer un
ſinnigen Wette ſind hier zwei junge Leute geworden.
Ein 27 Jahre alter Kaufmann wettete mit ſeinem
gleichaltrigen Freunde, daß er ein Stück Seife auf
eſſen wollte, wenn er dafür zu einem Sektgelage
eingeladen werde. Die Wette kam zuſtande, und
der Kaufmann verzehrte die Seife. Unmittelbar
darauf wurde er von heftigen Schmerzen befallen
und ſtarb, ehe ihm die Aerzte Hilfe bringen konnten.
Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der Tod in
folge von Verätzung der Magenſchleimhäute einge
treten war. Als der Freund ſah, welches Unheil
er angerichtet hatte die Eltern und die Braut
des Toten waren der Verzweiflung nahe kötete
er ſich durch einen Schuß in die Schläfe.

Mühlhanſen i. Th. Der hieſige Stadtwald
ſoll im nächſten Jahr nicht weniger als 110000 Mk.
Reingewinn abwerfen. Glückliche Mühlhauſener
Steuerzahler!

Hirſchberg. (Fatale Verwechſelung.) Dieſer
Tage ſchickte ein Gutsbeſitzer einen Knecht zur Bahn,
die erwarteten Säcke Superphosphat abzuholen und
gleich nach dem Acker zu fahren und auszuſtreuen.
Der Knecht tat wie ihm geheißen, und war bein
ſchönſten Streuen, als plötzlich Bahnbeamte auf
tauchten und die Säcke ſamt Jnhalt wieder holen
wollten, denn ſie hatten dem Abholer ſtatt Super
phosphat Baumwollenſaatmehl verabfolgt. Leider
war das „Unheil“ ſchon geſchehen

Gelſenkirchen, 15. Nov. Aus Eiferſucht erſtach
der Schloſſer Koehler den Bergmann Kleine und
verwundete den Bergmann Simon, der Kleine zu
Hilfe kam, lebensgefährlich. Der Täter wurde ver
haftet.

Lübeck, 18. November. Die Erpreſſer als
Mörder. Heute Nachmittag drang ein 20fähriger
Menſch namens Hartmann in die Wohnung eines
in der Jürgenvorſtad hnenden 73 Jahre alten

d gab, als dies Dame ſeine
einen Schuß auf ſie ab, durch den ſie auf der Stelle
getötet wurde. Der Mörder wurde verhaftet.

Prima Roggenkleie,
Cocoskuchen,
garant. reines Leinmehl,
Trockenſchnitzel, Grſatz für

S Kartoffeln,l e erhält man ein Paket „Luiſe“Halbſteine Melaſſe, Grieskleie,
r und Grude-Koks WVeizenſchalen,Kathreiners Malzkaffee. n n en nen

S O bedenten de gem einmal et E. Grimm erſten u. Maisſchrot,S as ſollte jede Hausfrau bedenken, die gern einmal einen Torgauerſtr. 47. FuttergerſteVerſuch mit Kathreiners Malzkaffee machen möchte. Dieſe Daſelbſt werden auch ſchöne Haferwert Grſatz für Hafer
kleine Ausgabe macht ſich hundertfach belohnt, weil Kathreiners blaßrote Speiſekarto ffeln em pfie hit

Malzkaffee das geſündeſte und wohlſchmeckendſte Hausgetränk iſt,
das es gibt. Dabei iſt Kathreiners Malzkaffee außerordentlich
billig und das iſt bei den jetzt ſo teuren Zeiten ſehr wichtig Das
praktiſche Zehnpfennig Paket von Kathreiners Malzkaffee iſt in
jedem Kolonialwarengeſchäft zu haben. Sie können 10 Pfennig
nicht nutbringender anlegen, als wenn Sie gleich ein Paket holen.

à Zentner 2,50 Mk.und I Stroh verkauft. Er. Kühne, Hinterſtr.

elbstunterrichts- Wer
de Rustin es Fernunteyficht

2. Der gyedapsehaftlich gebildete Mann.
mann. 3. De 4. Das Gymnasjum? 5. Das Real-

Den 9 halt moackrto! gymnasium. 6. P rienten- Examen
8. Die höhere Mäd ßaeisschule. 10. Die

Freiwilligen Prüfung.
14. Die Studien-

S
12. Der Präparand. e
anstalt. 15. Das Lehrerinne 16. Das Lyzeum oder
Hönere Lehrerinnen-Seminar, Das Konservatorium. Glanz
Erfolge. Grosse Sammue von Wank- und Anerkennungs-

seien kostermos.

Donnerstag den I. Dezenm
ber d. Js. vormittags II Uhr

S wird im Geſchäftszimmer der
e Militär Knaben- Erziehnngs-

anſtalt in Annaburg, woſelbſt

2000 Mk zur Ablöſung
geſucht.

Angebote unter „Ablöſung“ bitte in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Briketts
„Hansa“ verkaufe ab Werk und
franko Station Annaburg durch
günſtigen Abſchluß noch ſehr billig.

Vorzüglicher ErsaLehranstalten, ger bis ins kleinste neehgs mnt ist. Schnelle

auch die Bedingungen ausliegen, Ei s ttl l ſi Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte, e n rerfür die Zeit vom Januar 1911 nen u lerle r ing, Adolf Weicholt, Prettin. der hohen Kosten für den Sehul an Fachunte geht Bestes
ab auf ein Halb oder auch ein pro Woche 75 Pfg. Taſchengeld, Mittel r Erwerbung einer gediegenen Bildungseuf allen

Geprten des Wissens. Ansiehtssendungen bereitdälli
Bezug gegen kleine monatliche Teilzahlungen-

Konness Hachfeld, Verlag, Potsdam. S0

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Vierteljahr (je nach Entſcheidung
der Jntendantur) der Bedarf an
Fleiſch und Wurſtwaren für
die beiden militäriſchen Anſtalten

ch Loſen getrennt zu feſten Ein
eitspreiſen öffentlich vergeben.

Die Lieferungsbedingungen müſſen
vor Abgabe von Angeboten unbedingt
eingeſehen ſein.

Jntendantur IV. Armeekorps.

alles Uebrige nach Uebereinkunft,

ſucht Schandert,Col. Aaundorf.

Roggen und Weizen
nehme noch zu guten Preiſen
ab, außerdem der Kurs bedeutend
zurückgegangen iſt.

Adolf Weicholt, Prettin.

Kartoffeln,
à Zentner 2,50 Mk., verkauft

Wilh. Riethdorf.

ff. FettBücklinge

rn J. G. Fritzſche.
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BRagrerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

Brust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

J Pflanzgenbiſtter-
Margarine bräunt beim

Braten mit lieblichem
Butterduft, spritzt nicht
aus der Pfanne und ist

wesentlich billiger
als Molkerei-

Butter
Braunſchweiger

Gemüſe Konſerpen
in bekannter Güte und zu billigſten

Preiſen, empfiehlt

I. G. Hollmig's Sohn.

AlgierRotwein
Oran- Extra

roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens-
wert für Blutarme, Fl. 1,75 Mk.
(bei Mehrannahme Vorzugspreiſe),
zu haben in der

Apotheke Annabaarg-
I

Bratheringe
Bismarkheringe,
Sardinen,
Heringe in Gelee
Aal in Gelee

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Nerv- Bay- Rum
von der Firma Felix Meyer,

befördert den Haarwuchs und ſtärkt e

die Nerven. Zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung.

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteil. Dose M. 15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Faälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Tinten.Dvierunte vivlett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

Geſchälten

Gifthafer,
ſtärkſtes Gift zur Vertilgung der
W Feldmäuſe.

Verträgt jede Witterung, leidet we
der durch Näſſe noch durch Trocken
heit. Jn jeder Quantätit zu haben.

Apotheke Annaburg.

Aus dem bekannt großen

Schuhwarenhause von Th. Riccius
Jnh.: A. Dorn in Müttenberg

findet hier in Annahburg, Feldstrasse, gegenüber Herrn Reſtaurateur Acker
im Laden ein ſelten

grosser Schuhwaren- Verkauf
aller Art zu ſtaunend billigen Preiſen

von Montag den 21. hig Sonntag den 27. d. Mt.
von 5,50 Mk. an.Damen elegante SonntagsſtiefelDamen Chevraux-Schnürſtiefel mit u. ohne Lackkappen 6,75

Herren elegante Sonntagsſtief le 6,50Damen halbe Knopf- und Schnürſchuhe ſehr dauerhaft 3,65
Mädchen und Knavenſtief e 383,75Filz-Schnallenſtiefel mit und ohne Lederbeſatz für Herren

und Damen, Filzſchuhe und Pantoffeln zu ſehr billigen Preiſen.
Damen Hausſchuhe von 2,50 Mk. an.

Die beſten, praktiſchen, ſolideſten und preiswerteſten Fabrikate führe ich und ſind jetzt
hier zu haben in den Tagen Montag den 21., Dienstag den 22., Mittwoch den 23.
Donnerstag den 24., Freitag den 25., Sonnabend den 26. und Sonntag den

27. November (1 Uhr mittags Schluß).
Bin überall für Reellität bekannt, und lade das geehrte Publikum zur Beſich

tigung meiner Auslagen ein, zum Kauf zwingt ſie es von allein
Noch nie dageweſene große Auswahl!

Achtungsvoll A. Dornmn.

W. «C A. am. Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

s beſte und ſicher wirkende mediziniſche SeifeMir r 9Wir bringen unſer Lager in eren alle vantgnrcinigkeiten a. Hent-
u i k we r k e n ausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen, Alech

ten, Wlütchen, Geſichtsröte 2c.,
iſt unbedingt die echteals: Symphonion u. Kalliope-Schatullen mit auswechſelbaren ten r W etee

Stahlnotenſcheiben, Drehorgeln, à Stücd do Pf. bei. O. Sehr
Mund Harmonikas in allen

dis linie

Preislagen Platten u. Walzen dSprech Apparate c. ein empfehlende Erinnerung rPlatten für Sprech Apparate G 9
e v em e doppel mſeitig à Mk. 2.00, Zonophon 25 enDurchmeſſer doppelſeitig, braunes Vereine
Etikett à Mk. 2.00, dieſelben mit

grünem Etikett à Mk. 3.00. liefert zu den Winter
Walzen und Stifte. S e igunsen

Einladungs-
Karten

Bringe mein äußerſt reichhaltiges Lager in Programme
Porzellan Glas- Steingut Fostſieder

und Braunge ſchirr in geschmackvoller
in empfehlende Erinnerung. Ausführung

Als Spezialität führe Herm. SteinbeissWidmungen auf Präſente Buchdruckerei.
aus. Prompte Bedienung. Sauberſte Ausführung. W

Richard Hilpert.

m Gacao lin
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul-Dresden
in Pfd. Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-
Kieler Fetthücklinge

e d

unKonbtobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinheis, Buchdruckerei.

W. A. Panick, Uhrmacher
Jeſſen, Annaburg, Herzberg, Schönewalde. ſind ſtets friſch zu haben bei

Sehr großes Lager in Taschen-Uhren S
für Herren und Damen in Gold, Silber, Nickel und Stahl, von den 3 56ln bis v d feinſten e L vehstärke „lsolile

Durch größten Umſatz billigſte Preiſe. S Sgtärkeflecke unmöglich.3jährige reelle Garantie Bei Barzahlung 5 Rabatt. Durch Kochen erzielte dinnſcüſſige
S Higene Reparatur -Werkstätten. waſſerklare Löſung der Starke, dringt

in die Gewebefaſern, ein Aufliegen
der Stärke daher gänzlich aus
geſchloſſen. Kochſtärke „Jſolde“
gibt den Sachen eine neue Appretur.

Zu haben bei:

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Müuſtern empfiehlt

Hermann Steinbeis, Buchdruckerei. O. Sehwarze, Hrogenhdlg.

4

Ein großer Poſten

e Reste m
zu Kleider, Bluſen u. Röcke,

auch ſchwarzen KHleidern,
in den neueſten Muſtern u. Farben
ſind wieder eingetroffen.

Melchior, Reſte-Geſchäft,
Torgauerſtraße.

neW

a h
e

rn schä dlichenGarantiert

froi von Sestandteilenu

das beste Waschmittel.

F Paſet 15 Pfg.

Echt engliſche

Sohweiss wolle
beſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.
Geſinde- Dienſtbücher

ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbei

gLandwehr-
Verein

(eingetragener Verein).

Sountag, den 27. November,
abends s Uhr

General Perſammlung
bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung:
Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
SteuernEinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Ausfall der Dezember Sitzung.
Zeſchlußfaſſung über die Kaiſer
Geburktstagsfeier.
Verteilung der Parole
Vereins Angelegenheiten
Schlußwort.

Der Vorſtand.
NB. Anmeldungen werden noch zu

Beginn der Verſammlung entgegen
genommen.

basthof boldener ſing.

Dienstag, den 22. Novbr.
9o Kirmes. o

Für ff. Speiſen 2e. iſt beſtens
geſorgt. Es ladet freundlichſt ein

A. Däumichen.

do

S

S

Sonnabend abend 9 Uhr
verſtarb unſer innigſtgeliebtes
Töchterchen Margarethe im

Alter von Jahren.
Dies zeigen mit der Bitte
um ſtille Teilnahme ſchmerz
erfüllt an

Hermann Müller
und Erau.

Die Beerdigung findet Diens
tag nachm. 3 Uhr ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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